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An erster Stelle 
 
WiR WERDEN 10! 
 
10 gute Gründe für ein neues Schuljahr! 

1. Wir begrüßen unsere Erstklässler. Ihr freut euch sicher 
schon auf das Schuljahr und könnt es gar nicht abwarten, 
mit dem Lernen zu beginnen. 

2. Wir haben unser Lehrerteam in der Sekundarstufe 
verstärkt und heißen in diesem Schuljahr herzlich 
willkommen: 
 
Frau Klinkmann - Ma, Sport 
Herrn Wüstenberg - D, Mu 
Frau Schrader - Ma, Bio, Nawi 

 

 
 

 

Und natürlich ein herzliches Willkommen für Frau Krug, 
die aus dem Schwangerschaftsurlaub zurückgekehrt ist! 

3. Es gibt außerdem viele neue Schülerinnen und Schüler in 
der Sekundarstufe, die wir hier herzlich willkommen 
heißen. 

4. Zwei Schülerinnen und drei Schüler sind nach einem 
Jahr im Ausland wieder zurück an unserer Schule. 

5. Dieses Schuljahr ist für eine Lehrerin aus unserem Team 
ein ganz besonderes Jahr: Frau Dr. Helga Knopf feiert ihr 
40jähriges Jubiläum als Lehrerin. HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH! 

 

 

 

 

6. Es gibt immer ein erstes Mal - aber dieses ist ein 
äußerst bedeutsames für unsere Schule: zwei Klassen 
legen in diesem Jahr das Abitur ab. Wir drücken euch 
die Daumen und wünschen VIEL GLÜCK! 

7. Das Hortteam wird auch in diesem Jahr von zwei 
FSJlerinnen und die Bibliothek von einer FÖJlerin 
unterstützt. Vielen Dank für eure Hilfe! 

8. Unsere Bibliothek ist um einen Schatz reicher. Wir 
können nun die Brockhaus Enzyklopädie in 30 Bänden 
unser Eigen nennen. Ermöglicht wurde diese 
Anschaffung durch eine Förderung des Projekts 
�Futurino� von Persil. Vielen Dank! 

 

9. Der 27. August 2007 ist ein wunderbarer Tag um mit 
dem neuen Schuljahr 2007/2008 zu beginnen. ;-)  

10. WiR werden 10! Im Jahr 1998 wurde die 
Werkstattschule in Rostock als Freie Schule Rostock 
gegründet. Grund genug, diesen Tag zu würdigen! Das 
neue Schuljahr sowie das kommende Sommerfest 
stehen also unter dem Motto �WiR werden 10!�. 

 

Hort 
 
Ein herzliches WILLKOMMEN allen �NEUEN�.  
 
Mit viel Neugier, Aufgeregtsein eroberten die 
Erstklässler unsere Räume und den Hof � begleitet von 
Frau Schmalisch und Frau Götz. 
Jetzt entscheiden sie alleine � wohin melde ich mich. 
Sie überlegen selbst, was möchte ich ausprobieren, 
spielen� 
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Ausprobieren wollen sich in diesem Jahr auch zwei 
FSJlerinnen- Meike und Anika. 
 
Nach einem Jahr Babypause ist Frau Tews wieder da und 
wird oft im Aktionsraum zu finden sein. 
 
BEGLEITUNG DER 4. KLASSE 
 
Beobachtungen zeigten, dass die �Großen� mit den 
Freiräumen ab Klasse 5 nicht optimal umgehen. Begleiten 
wird sie Frau Lichtmess mit der Geduld, dass auch kleine 
Veränderungen ihre Zeit brauchen und dass Fehler und 
Umwege dazugehören. 
 
FUNDSACHEN 
 
Bitte immer wieder in unserer FUNDKISTE nach 
vermissten Kleidungsstücken o. ä. schauen. Namen in den 
Sachen erleichtern uns das  Zurückgeben  an den 
�Verlierer�.     
Am Ende jeden Monats leeren wir sie und geben alles in 
die Kleiderkammer. 
 
 
EIN KÖNIGREICH FÜR � 
 
Pfützen, Matsch üben magische Anziehungskräfte aus. Die    
Sandkiste verwandelt sich in eine Abenteuerlandschaft, 
Hotels entstehen. Frau Lichtmess bekommt sogar das 
schönste Zimmer. 

Rinnsale, Wasserläufe 
lassen Miniaturgärten 
entstehen. Ein Genuss, 
dies zu beobachten- da 
werden Kindheitsträume 
wach. Nur das alles 
hinterlässt Spuren. Mit 
Wechselsachen o.ä. 
spielen die Kinder 
ungezwungener.  

 
 
TERMINE   
 
Beginn der verschiedenen Kurse ist der 08.10.07. 
Rechtzeitig erhalten alle schriftlich Bescheid, wer wann an 
welchem Angebot teilnimmt. 
 
SCHLIEßZEITEN 
 
24.12.2007 bis 04.01.2008 
02.05.2008 
25.08. 2008 bis 29.08.2008 
 

WÜNSCHE  
 
Nicht mehr �genutzte� Matchboxautos oder 
LEGOSTEINE können gerne bei uns abgegeben 
werden.   
 
EVALUATION 
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die 
Auswertung unserer Evaluation abgeschlossen ist. 
Studenten der Universität Rostock haben die 
ausgefüllten Fragebögen gesichtet und nach 
verschiedenen Gesichtspunkten strukturiert. Das 
Ergebnis ist eine umfangreiche Präsentation in Form 
von Säulendiagrammen und schriftlichen 
Ausführungen. Einen Einblick erhalten sie in Kürze 
über unsere Homepage. 
Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken, die sich 
die Zeit genommen haben, unsere Zusammenarbeit auf 
diesem Weg noch effektiver zu gestalten. 
Für unser Team ist es die 1. Evaluation dieser Art. Wir 
werden Ihr Feedback für unsere weitere Arbeit nutzen 
und sind dankbar für die vielen wertvollen Hinweise, 
Wünsche, Gedanken und Kritiken.   
 
EINE BASTELIDEE FÜR WINDIGE HERBSTAGE 
 
 

 
 

Grundschule 
 
EINSCHULUNGSFEIER 
 
Wir danken allen Eltern, die uns bei der 
Einschulungsfeier unterstützt haben. Unser Dank gilt 
auch dem Förderverein, der sich  mit einer Spende von 
145 � an den Unkosten der Feier beteiligt hat.  
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PÄDAGOGISCHE LEITERIN 
 
Frau Hentschel ist die Pädagogische Leiterin der 
Grundschule. Eltern, die Frau Hentschel in dieser Funktion 
sprechen möchten, bitten wir dies möglichst dienstags zu 
tun, da sie an diesem Tag vorwiegend diesbezügliche 
Aufgaben erledigt. Bei Problemen oder Fragen, die 
einzelne Lehrerinnen/Lehrer betreffen, bitten wir Sie, sich 
erst direkt an die betreffende Kollegin/den Kollegen zu 
wenden. 
Sie erreichen Frau Hentschel über das Büro 4902920 (zur 
Terminvereinbarung oder für die Bitte um Rückruf)  oder 
per E-mail: 
dhentschel@werkstattschule-in-rostock.de 
 
ELTERNGESPRÄCHE 
 
Die Stammgruppenleiterinnen bieten für die Eltern der 
neuen Kinder Mitte / Ende September / Anfang Oktober 
Elterngespräche an. Die Termine teilen Ihnen die 
Kolleginnen über das HA-Heft Ihres Kindes mit. 
 
WERKSTATT- UND FREIARBEITSZEITEN /  
SONSTIGE TERMINE FÜR DAS 1. HALBJAHR 
 
10. 09. � 05. 10. Werkstatt Energie 
08. 10. � 17. 10. Freiarbeit 
18. 10. Selbststudientag 
19. 10. beweglicher Ferientag  
(Der Termin wird der Schulkonferenz vorgeschlagen) 
29. 10. � 02. 11. Freiarbeit 
05. 11. � 30. 11. Kunstwerkstatt 
03. 12. � 14. 12. Freiarbeit 
20. 12. Adventskonzert für Kinder und Eltern 
17. 12. � 21. 12. weihnachtliche Handwerkerwoche 
07. 01. � 31. 01. Freiarbeit 
 
Für die Kunstwerkstatt benötigen wir zum Basteln leere 
Blechdosen mit Deckel (z.B. Zwieback, Kekse). Wir 
würden uns freuen, wenn Sie solche Dosen bei Ihrer 
Stammgruppenleiterin abgeben. 
 
FREIZEITKURSE 
 
Den Brief mit der Übersicht über die Freizeitkurse haben 
Ihre Kinder erhalten. 
Die Kolleginnen der Grundschule können durch ihre 
Unterrichtsverpflichtungen nur sehr wenig Freizeitkurse 
(Schach, Holzwerkstatt, Leichtathletik) anbieten. Falls Sie 
Zeit und Lust haben, einen Freizeitkurs anzubieten, teilen 
Sie es uns bitte bis 15.10. mit.  
 

EVALUATION 
 
An der Evaluation im Schuljahr 2006/2007 beteiligten 
sich 101 von 183 Grundschuleltern. Wir danken allen 
Eltern, die sich daran beteiligt haben. Die Evaluation 
wurde von Studierenden der Universität Rostock 
ausgewertet. Die Elternbefragung  gibt wichtige 
Rückschlüsse für unsere Arbeit. Während der 
Vorbereitungstage im August waren die Ergebnisse der 
Evaluation Grundlage für inhaltliche Arbeit im Team. 
Die Ergebnisse können Sie demnächst auf unserer 
Homepage einsehen. 
 
 

Sekundarstufe 
 
WER IST WER - EINE ÜBERSICHT ÜBER 
UNSERE STAMMGRUPPEN 
 
5/6 A Fr. Dietl, Fr. Köller 

5/6 B Hr. Prado, Hr. Strempel 

5/6 C Fr. Gimpel, Fr. Zehl 

5/6 D Fr. Lüdtke, Hr. Wüstenberg 

7/8 A Fr. Höltig, Fr. Bartsch 

7/8 B Fr. Lücke, Fr. Pankow 

7/8 C Fr. Schrader, Fr. Rabe 

7/8 D Fr. Krug, Fr. Kalk 

9 G Fr. Dr. Behrens, Fr. Eggers 

9 R Fr. Kilb, Hr. Hamacher 

10 A Fr. Pozorski, Hr. Hildebrand 

10 B Fr. Merlin, Fr. Bumann 

11 Fr. Ruchhöft 

12 Fr. Gnutzmann 

13 Fr. Beyer 

 
 
WIR BEGRÜßEN DREI NEUE KOLLEGEN IM 
SEK-TEAM 
 
Fr. Klinkmann  Mathematik, Sport 
Fr. Schrader  Mathematik, Biologie, Nawi 
Hr. Wüstenberg  Musik, Deutsch 
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ANSPRECHPARTNER 
 
In der STG 

Fragen zum laufenden Unterrichtsgeschehen, Absprachen 
wegen Krankheit oder persönliche Probleme Ihrer Kinder 
können Sie  mit den StammgruppenbetreuerInnen Ihres 
Kindes oder den entsprechenden FachlehrerInnen klären. 
Für Terminabsprachen erreichen Sie diese über ihre Schul-
Email-Adresse (siehe Homepage) oder per Telefon über das 
Büro. Krankmeldungen leiten Sie bitte so schnell wie 
möglich an das Sekretariat.  
 
 
Über Freistellungen bis zu drei Tagen entscheiden die 
StammgruppenbetreuerInnen, längere Unterrichts-
freistellungen besprechen Sie bitte mit der pädagogischen 
Leiterin. 
 
Im Jahrgang 

Besteht Gesprächsbedarf zur Schulorganisation oder zur 
Unterrichtsgestaltung in der Jahrgangsstufe Ihres Kindes, 
stehen Ihnen gerne unsere JahrgangskoordinatorInnen 
zur Verfügung. Auch diese erreichen Sie zur 
Terminabsprache über E-Mail oder Telefon. 
Die JahrgangskoordinatorInnen sind in diesem Schuljahr: 
 
Jahrgang 5/6 Fr. Lüdtke 
Jahrgang 7/8 Fr. Bartsch 
Jahrgang 9/10 Fr. Bumann 
Oberstufe Fr. Beyer 
 
In den Unterrichtsfächern 

Für die Organisation und Weiterentwicklung des fachlichen 
Unterrichts gibt es an unserer Schule drei große 
Fachgruppen.  

Die Fachgruppen werden von folgenden LehrerInnen 
koordiniert: 
 
Fachgruppe Deutsch/ Geisteswissenschaften 
Fr. Ruchhöft 
 
Fachgruppe Fremdsprachen 
Fr. Rabe 
 
Fachgruppe Mathematik/ Naturwissenschaften 
Fr. Dietl, Fr. Dr. Knopf 
 

Pädagogische Leitung 

Die pädagogische Leiterin der Sekundarstufe ist Fr. 
Eggers. Günstige  Gesprächszeiten liegen am Dienstag 
und Freitag. Sie erreichen Frau Eggers über das Büro 
4902920 (zur Terminvereinbarung oder für die Bitte 
um Rückruf)  oder per E-Mail: 
aeggers@werkstattschule-in-rostock.de 

 
WICHTIGE GEMEINSAME TERMINE 

 
Selbststudientage  und Klausurtage der LehreInnen 
18.10.07 und  06.03.08 
 
Schulinterne freie Tage 19.10.07, 07.03.08 und 
02.05.08 (Diese Termine werden der Schulkonferenz 
vorgeschlagen und müssen dort noch abgestimmt 
werden) 
 

UNTERRICHTS- UND PAUSENZEITEN IN DER 
SEK I UND II AN DER WERKSTATTSCHULE 
 
0. Stunde 7.50 bis 8.35 Uhr  45 min 

Morgenkreis: 8.05 bis 8.35 Uhr  30 min 

1. Lernzeit 8.40 bis 10.10 Uhr 90 min 

(1. und 2. Stunde)   

Pause  10.10 bis 10.35 Uhr 25 min 

2. Lernzeit 10.35 bis 12.05 Uhr 90 min 

(3. und 4. Stunde) 

Pause  12.05 bis 12.15 Uhr 10 min 

5.Stunde  12.15 bis  13.00 Uhr 45 min 

Mittag  13.00 bis  13.40 Uhr 40 min 

3. Lernzeit   13.40 bis 14.25 Uhr 45 min 

(6. Stunde) 

Pause     05 min 

7. Stunde 14.30 bis 15.15 Uhr 45 min 

8. Stunde 15.15 bis 16.00 Uhr 45 min 
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HIGHLIGHTS DES SCHULJAHRES 
 

! WIR werden 10. Kleinere und größere Aktionen 
während des Schuljahres erinnern an den 
Werdegang unserer Schule und münden in eine 
Festwoche vor den Sommerferien. 

 
• Unser erstes Abitur steht vor der Tür. Ab Mitte 

April bricht das �Prüfungsfieber� aus und  unsere 
SchülerInnen der 13. Klasse und der 12. Klasse 
beginnen nach intensiver Vorbereitung ihre 
schriftlichen und mündlichen Prüfungen.  

 
• Neue und �alte� Werkstätten erwarten unsere 

SchülerInnen. Von der Antike, über die Ostsee, die 
Liebe, den Orient, die Berufswelten, die DDR und 
die eigene Identität reicht das Spektrum der 
Themen in diesem Schuljahr.  

 
• Mit einem �Innovationswochenende� werden 

Anfang Dezember die umfassenden Themen der 
Freien Werkstatt der Abiturienten gewürdigt.  

• Zahlreiche Fremdsprachenfahrten führen unsere 
SchülerInnen nach Spanien/Frankreich (Kl.8), 
nach Brüssel (Kl.10) und nach London (Kl.11). 

 

Schulkonferenz 
 
Der erste Termin der Schulkonferenz in diesem Schuljahr 
am 19.09.2007 musste aufgrund mangelnder Beteiligung 
der Eltern ausfallen. Nächster planmäßiger Termin: 
16.10.2007 um 17.15 Uhr in der Bibliothek. 
 

Der Förderverein stellt sich vor 
 
Der Förderverein der Werkstattschule in Rostock ist 2005 
aus dem ehemaligen Trägerverein �Freie Schule Rostock� 
hervorgegangen.  
 
Zweck des Fördervereins ist die Förderung der 
Werkstattschule in Rostock z.B. durch 

• die Förderung einer lebendigen Schulgemeinschaft  
• die Pflege und Förderung der Verbundenheit der 

ehemaligen Schülerinnen und Schüler  
• die ideelle und materielle Unterstützung der 

Schule und schulischen Einrichtungen und der 
außerschulischen, die Schulaktivitäten 
ergänzenden Veranstaltungen  

Im Vorstand des Fördervereins arbeiten:  
Heike Baaske, Dietlind Hentschel, Bärbel Przybill.  

Im Schuljahr 2006/2007 und zu Beginn des neuen 
Schuljahres wurden u.a. folgende Projekte durch den 
Förderverein unterstützt: 

• Zur Sportplatzeröffnung wurden Torten für 
die Siegerstammgruppe eines Wettkampfes 
gesponsert 

• Verschiedene Projekte, die durch die 
Kunstschule Rostock für 
Sekundarstufenschüler angeboten wurden 

• Projekt �Kunst und Musik� 
• Jiddische Lieder und Musik 
• Trickfilmworkshop 
• Auslandsreisen und Exkursionen 
• Reisekosten zur Buchdruckerei nach Krakow 

am See, um den Kindern zu ermöglichen 
selbst verfasste Gedichte zu drucken 

• Thematische Elternabende: �Sucht und 
Drogen�,  �Vorstellung verschiedener 
Elterntrainingsprogramme� 

• Kauf von Lederfußbällen für die Grundschule 
• Einschulungsfeier der neuen Erstklässler 
• Ein Workshop im Rahmen einer Fahrt nach 

Berlin ins Ägyptische Museum 
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Die einzelnen Projekte wurden teilweise komplett oder bis 
zu einer Höhe von max. 200 � finanziert. Gern würden wir 
einzelne Projekte auch vollständig bezahlen bzw. die 
Finanzierungsbeteiligung erhöhen.  

Da unsere einzige Einnahmequelle die Beiträge der 32 
Vereinsmitglieder sind, müssen wir die finanzielle 
Unterstützung begrenzen, um möglichst viele verschiedene 
Förderanträge befürworten zu können.  Unser Konto weist 
derzeit einen Stand von 3908,74 � auf.   

Um weiterhin besondere Aktivitäten, die das Schulleben 
bereichern, finanziell unterstützen zu können, ist der Verein 
auf zusätzliche Finanzquellen angewiesen. Eine 
Möglichkeit sehen wir darin, dass alle Eltern, deren Kinder  
ab 2008 unsere Schule besuchen, automatisch Mitglied im 
Förderverein werden und mit einem monatlichen Beitrag 
von 1 bis max. 2 � die Arbeit des Fördervereins 
unterstützen. 

Falls Sie Interesse haben, die Arbeit des Fördervereins zu 
unterstützen, würden wir uns freuen. Aufnahmeanträge 
können Sie im Büro anfordern oder auf unserer Website 
herunterladen. 
 
Dietlind Hentschel 

 
Sonstiges 
 
Nach dem Sommerfest und der Einschulungsfeier sind viele 
Kuchenformen, Schüsseln etc. in der Schule geblieben. Wir 
bitten alle Eltern darum, Ihr Geschirr bis 15.10.07  in der 
Mensa, gleich neben dem Eingang rechts, abzuholen.  
 
Da unsere Platzkapazitäten begrenzt sind, werden wir das 
dann übriggebliebene Geschirr einem Sozialkaufhaus 
spenden.  
 

Rundbrief-E-Mail-Verteiler 
 
Wenn Sie den jeweils aktuellen Rundbrief zukünftig per E-
Mail erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail mit 
folgenden Angaben: Name der Eltern, Name des Kindes, 
Stammgruppe an die E-Mail-Adresse 
dpath@werkstattschule-in-rostock.de .  
 
Ansonsten haben Sie wie gehabt die Möglichkeit, den 
Rundbrief auf unserer Internetseite www.werkstattschule-
in-rostock.de  unter der Rubrik Downloads/Rundbriefe 
herunterzuladen.  

Sollten Sie keinen Internetzugang haben, können Sie 
den aktuellen Rundbrief im Sekretariat bei Frau 
Schröder abholen bzw. von Ihrem Kind mitbringen 
lassen.  

Redaktionsschluss für den nächsten Rundbrief: 
16.11.2007 
Der nächste Rundbrief erscheint am: 23.11.2007. 


